Breslauer 


treisblatt. 


Dreiundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 


24. Mai 1856. 


Bekanntmachungen. 
ebungen betreffend.) Mit Bezug auf 


(Die diesjährigen Truppen 
Bekanntmachung vom 28, April a. c., Kreisblatt 
ſes, daß Se. Majeſtaͤt zu beſtimmen geruht haben 


2. Compagnie vom 12, bis 25. Juni a, o. 
14 Tagen einberufen. 
Breslau den 15. Mai 1856. 


„daß die Landwehr⸗Bataillone 
die 14taͤgigen Uebungen zu 2 und 2 Compagnien abhalten ſollen. 


meine 
Nr. 18, S. 91 bringe ich zur Kenntniß des Krei⸗ 
des 6. Armee⸗Corps 
Demgemaͤß wird die 1. und 


und die 3. und 4. Compagnie in den darauf folgenden 


(Bei Fertigung der Nachweiſung der im Breslauer Kreiſe vorhan⸗ 


denen Irren am 


ahres⸗Schluſſe 1855) bot ſich ergeben, daß 
1. bei mehreren Irten die Pflege als eine mangelhafte bezeichnet ift, 


ſogar bei gemeing efaͤhrlichen; 


2. bei mehreren Irren iſt über die Art der Pflege gar nichts geſagtz 


3. Ausdrücke, wie: „dürftige Pflege, — nothwendige Pflege, 
— find durch beſtimmte zu erſetzen; 


Armuths⸗Verhaͤltniſſen, — nach Kräften,” 


— Pflege nach Umftinden, — nach 


4. der angegebene Grund in einzelnen Fallen, daß wegen Armuth Heil⸗Verſuche unterblieben, iſt 


kein genuͤgender. 


Die Dorfgerichte werden deshalb angewieſen, uͤber die nachb nannten 
bis zum 7. Juni a. o. bei Vermeidung eines Strafbotens, mir bezuglich der 
Bemängelungen ausführlichen Bericht Über die Art und Weife der 


gemuͤthskranken Perfonen 
der vorſtehend angegebenen 
zweckmaͤßigen Beaufſichtigung und 


genügenden Pflege der Irren zu erſtatten, und ſich wegen des Passus 4 noch beſonders zu aͤußern, 


damit die Heil⸗Verſuche in's Werk geſetzt werden. 
Karl Hentſchel zu Cawallen. 
Suſanna Peter zu Duͤrtjentſch. 
Maria Johanna Foͤrſter zu Gallowitz. 
Anna Roſina Schubert zu Gallowitz. 
Gottlieb Weiß zu Goldſchmieden. 
Karl Weiß zu Goldſchmieden. 
Eliſab⸗th Muͤller zu Marienctanſt. 
Veronika Glatz zu Mariencranſt. 
Anna Maria Noack zu Marienctanſt. 
Suſanna Tielſch zu Mariencranſt. 


Franz Drechsler zu Groß Maſſelwitz. 
Eleonore Gaͤbel zu Muͤnchwitz. 
Johanna Hanke zu Groß Oldern. 
Guſtav Hanke zu Groß Oldern. 
Anna Roſina Schneider zu Oswitz. 
Anna Müller zu Ottwitz. 

Johann Gottlieb Gabriel zu Pilsnitz. 
Franz Joſeph Knittig zu Pleiſchwitz. 
Samuel Hübner zu Poͤpelwitz. 
Joſeph Marx zu Schmortſch. 
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Anna Maria Schmidt zu Klein Sirding. Anna Done Ankigti zu Weigwiz. 

Ernſt Heider zu Schosnitz. Johanna Roſina Streicher zu Wiltſchau. 

Hedwig Herbſt zu Stabelwitz. Karl Forche zu Zindel. 

Chriſtiane Scholtz zu Stabelwitz. Rofina Langner zu Zindel. 

Anton Pietſch zu Klein Tinz. Karl Nieborg zu Zindel. 
Karl Eichholz zu Waſſe jentſch. Eliſabeth Nagel zu Zweibtot. 


Roſina Alexander zu Waſſerjentſch. 
Breslau, den 20. Mai 1856, 


(50 Thaler Belohnung) werden demjenigen zugeſichert, welcher zur Wiedererlangung 
der in det Nacht vom 19, zum 20. d. M. aus dem Dominium Benkwitz, Kreis Breslau, geſtohlenen 
108 Mutterſchafe und 53 Scöpfe behilflich iſt. Von den Mutterſchafen waren citca 40 Stück hoch⸗ 
tragend. 16 einjährige Schoͤpſe und 2 zweijährige Muttern waren geſchoren. 

Breslau den 22. Mai 1856. 


(Perſonal⸗Chronik.) Es find vereidet worden: 

1. Der Stellenbeſitzer und Vormaͤher Gotelidb Mude, 

2. der Ziergaͤrtner Julius Lorenz, 

3. der Wirthſchafts⸗Schaffner Gottlieb Pohl, 

4. der Witthſchafts⸗ Schaffner Gottlieb Wolff, und 
5 5. der Stellmacher Amand Heidolph zu Strachwitz, als Feldhuͤtet für die Dominſal⸗Felb⸗ 
mark der Oitſchaft Strachwitz. 

6. Der Bauerguts⸗Beſſtzer Ernft Riediger zu Schmolz, als Gerichtsmann daſelbſt. 

Breslau den 21. Mai 1856. 8 

(Steckbrief.) Der nacſtedend näher bezeichnete, eine Sfährige Zuchthausſtrafe büößende 
Taßzearbeiter Franz Urbatſch, welcher ſich in der letzten Zeit vor feiner Verhaftung in Breslau aufge⸗ 
halten, iſt heute früh 6 ½ Uhr von Koberwitz hieſigen Krelſes aus, wohin er mit noch anderen Gefan⸗ 
genen zu Landarbeiten abcommanditt war, entwichen. 

Es werden alle Civil: und Militaͤr⸗Behoͤrden des Ins und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, 
auf denſelben zu vigiliten, ihn im Betretungsfalle feflzunchmen, und mit allen bei ihm ſich vorfinden⸗ 
den Gegenftänden und Geldern mittelſt Transports an die unterzeichnete Anſtalt abliefern zu laſſen. 

Es wird die ungeſaͤumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen zugeſichett. 

Breslau den 17. Mai 1856. Direction der Koͤnigl. Gefangenen⸗Anſtalt. 

Signalement: Alter 30 Jahre, Religion katholiſch, geboren zu Leupuſch, Kreis Grotlkau, 
Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare braun, Stirne frei, Augen braun, Augenbraunen braun, Kinn und Geſichts⸗ 
bildung länglich, Geſichtsfarbe geſund, Naſe gewohnlich, Mund gewoͤhnlich, Bart raſirt, Zähne fehlet⸗ 
haft, Geſtalt kraͤftig, Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen keine. 

Bekleidet war derſelbe mit Anſtaltskleidern und zwar: 1 braunen Beiderwand⸗Jacke, 
1 Paar braunen Beiderwand⸗Hoſen, 1 braunen Beiderwand⸗Weſte, 1 weiß leinenen Hemde, 1 Paar 
lederne Niederſchuhe, 1 Paar grauen Beiderwand⸗Strümpfen, 1 Paar grauen Diillich⸗Unterbeinkleidern, 
1 Paar graue Drillich⸗Hoſentraͤzer, 1 blau und weiß karittes leinenes Halstuch und einer braun⸗tuchenen 
Müge mit Lederſchild. 

Saͤmmtliche Gegenſtaͤnde find gezeichnet: K. G. A, 


(Aufenthalts Ermittelungen.) Fals nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen 


werden, erwarte ich fofort Anzeige. 
1. Der Inwohner und Tagelöhner Gottlieb Drath zu Grünhübel hat Ende Dezember 1855 


feine Frau und 3 Kinder berlaſſen, welche in großer Duͤrftigkeit laben. 


2. 
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Der votmal. Schuhwacher⸗Lehrling Friedrich Wilhelm Zabor, welcher am 8. Mai nach 


Zweihof gewieſen wurde. RL. 
3. Der Holzhaͤndler Carl Winkler, zuletzt in Neudorf Comm. wohnhaft. 


Der Tagtarbeiter Johann Chriſtian Heigitte aus Klein Oldern. 

Der Tagearbeiter Gottlieb Peter, welcher am 28. März nach Doms lau gewieſen wurde. 
Der Tagsarbeiter Carl Sprotte, welcher am 24. April nach Neukirch gewieſen wurde. 

Der Tag carbeiter Gottfried Gebauer, welcher am 24. April nach Coſel gewieſen wurde. 
Der Tagearbeiter Johann Fiebig, welcher am 28. April nach Bettlern gewieſen wurde. 
Der Fleiſchergeſelle Wilhelm Greulich, welcher am 28, April nach Weſſig gewieſen 


Der Tagearbeiter Gottlieb Goͤrlitz, welcher ſich am 6. Moi von Groß Schottgau heim⸗ 
, nachdem er einem Mitarbeiter ein Paar Stiefeln ſtahl. 


Der Infanterle⸗Reſerviſt Gottlieb Koſchmieder, zuletzt in Stabeltoſtz. 

Der Infanterle⸗Reſerviſt Gottfried Muͤner, Knecht, zuletzt in Gabitz. 0 
Der Wehrmann det Infanterie 1. Aufzebots, Tagtarbeiter Gottlieb Hahn, zuletzt in 
Der Wehrmann der Infanterie 2. Aufgebots, Arbeiter Gottlieb Gröſche, zuletzt in 
Der Wehrmann der Infanterie 1. Aufgebots, Arbeiter Heinrich Gärtner, zuletzt in 


Der Garde⸗Wehrmann 1. Aufgebots Heinrich Thiel, Eiſenbahn⸗Arbeiter, zuletzt in 


Der Wehrmann der Infanterie 2. Aufgebots, Julius Doͤrraſt, Brauer, zuletzt in Klein 


Der Trainſoldat Carl Heinetzky, Knecht, zuletzt in Poͤpelwitz. 
Der Infanterie⸗Reſerviſt Auguſt Wuttke, Knecht, zuletzt in Klettendorf. 
Der Wehrmann der Jafantetie 1. Aufgebots, Carl Hoffmann, zuletzt in Malſen als 


21. Der Wehrmann der Infanterie 1. Aufgebots, Joſeph Geſchwinde, zuletzt in Kl. Tinz. 
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Der Wehrmann der Infanterie 2. Aufgebots, Florian Safft, Arbeiter, zuletzt in Coſel. 
Der Wehrmann der Infanterie 1. Aufzebots, Johann Balluſchek, zuletzt in Alt Schlieſa. 
Der Tambour 2. Aufgebots, Gottfried Koͤnig, zuletzt in Bogenau. 

Der Wehrmann der Infanterie 1. Aufgebots, Fleiſcher Wengler, zuletzt in Neudorf 


Der Unteroffizier der Infanterie 1. Aufgebots, Carl Linke, Arbeiter, zulitzt in Neudorf. 
Der Jaͤger⸗Reſetviſt Wilhelm Dittert, Oeconom, zuletzt in Breslau. 
Der Wehrmann der Infanterie 1. Aufgebots, Auguſt Schmiauke, Arbeiter, zuletzt in 


Der Wehrmann der Infanterle 1. Aufgebots, Joſeph Herrmann, Knecht, zuletzt in 
Der Wehrmann der Infanterie 2. Aufgebots, Benjamin Hielſcher, Weber, zuletzt in 
Der Infanterie-Referviit Johann Franke, Knecht, zuletzt in Herdain. 
Der Infanterſe⸗Reſerviſt Carl Adam, Arbeiter, zuletzt in Schweinern. 


Der Infanterie⸗Reſerviſt Tambour Johann Sollich, Arbeiter, zuletzt in Roſenthal, welche 
Nr. 11 — 33) ihre bisherige Wohnung ohne Anmeldung bei dem betreffenden Bezirks⸗ 


feldwebel verlaſſen haben. 


34. Der Knecht Johann Kieraß, zuletzt beim Brauer Hoffmann in Unchriſten dienend, wel⸗ 
5 ſich von da entfernt hat, nachdem er ſeinen Brodberen mehrfach beſtohlen hatte. 
Breslau, den 21. Mai 1856. Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende. 


Der bekannte edle Wohlthaͤter, der durch namhafte Spenden an Kirchen, Schulen, Armen 
und anderen guten gemeinnützigen Zwecken ſich ſchon große Verdienſte vor der Welt und vor Gott erwor⸗ 
ben hat, der Koͤnigl. Landrentmeiſter, Ritterguts⸗Beſitzer auf Schalkau, Ritter Herr Labitzke, hat neuer⸗ 
dings mit edler Munificenz ein altes Kunſtdenkmal, eine ſchoͤne Johannis⸗Statue, die fromme Vorbe⸗ 
figer errichtet, in wuͤrdiger Weiſe wieder herſtellen laſſen. Seine Beſcheidenheit möge geſtatten, daß der 
Unterzeichnete Namens der Schalkauer und ganzen Malkwitzer Kiech⸗Gemeinde hiermit Öffentlich, feinen 
Dank ausfprebend, ihm des Himmels Segen und Lohn nach einem noch recht langen glücklichen 
Leben anwuͤnſche! 

Malkwitz, den 19. Mai 1856. A. Grundey, Pfarrer. 


Zur Anſchaffung noͤthiger Schulbuͤcher für arme Kinder hat der Ritter-Gutsbeſſ iger Herr Sauer 
10 Thlr. und mehrere Gemeinde⸗Glieder 2 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf. gegeben; wofuͤr den ergebenften Dank 
ausſpricht 

Graͤbſchen den 20. Mai 1856. Der Orts⸗ und Schulen⸗Vorſtand. 


(Freiwilliger Verkauf.) Das den Gottfried‘ Alter'ſchen Erben gehörige Bauergut 
Nr. 28 zu Wirrwitz, abgeſchaͤtzt auf 3,487 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 
Mittwoch den 25. Juni 1856, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Johannes an ordentlicher Gerichtsitelle in dem Partheien⸗Zimmer 
Nr. II. im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. 
Breslau den 15. April 1856. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Die Verpachtung der Kirſchen in den hieſigen herrſchaftlichen Alleen findet den 26. d. M. 
von Vormittag 9 Uhr ab, im Wege des Meiſtgebots im Locale der Wirthſchafts⸗Canzelei ſtatt; die 
Verpachtungs⸗Bedingungen find von heut an taͤtzlich zu erfahren. 

Groß Peterwitz bei Canth, den 15. Mai 1856. Das Wirthſchafts⸗Amt. Peſchel, Inſpektor. 


Fiſcherel- Verpachtung) Die wilde Fiſcherei in den Lachen und der alten Oder in 
den zum Königl. Forſt⸗Revier Zedlig gehörigen Schubbezirken Margaret und Sttachate foll 
Dienſtag den 27. Mai o., Vormittags 10 Uhr, in dem Gerichts⸗Kreiſcham zu Steine, 
‚auf die naͤchſten 6 Jahre meiftbietend verpachtet werden. 
Kottwitz den 17. Mai 1856. Der Oberfoͤrſter. Blankenburg. 


(Wieſen⸗Verpachtung.) Eine Wieſe im Scutz⸗Bezirke Margareth von 6 Morgen 
73 QJ⸗Ruth. und 43 Morgen 17 J0⸗Ruth. Wieſen im Schutz Bezirke Strachate ſollen 
Dienſtag den 27. Mai c., Vormittags 10 Uhr, in dem Gerichts⸗Kretſcham zu Steine, 
auf das laufende Jahr gegen fofortige Bezahlung meiſtbietend verpachtet werden. 
Der Forſt⸗Aufſeher Foͤrſter zu Strachate wird auf Verlangen über die einzelnen Parzellen 
nähere Auskunft ertheilen. \ 
Kottwig, den 17. Mai 1856. Der Oberfoͤrſter. Blankenburg. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


